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3Ö0

Barf*Slrtilteric=SRefrutenf*ule tu Surf*: 1 Srain*
gefreiter, 1 $uff*mteb.

SßfebcrfeelittigSfur« in grauenfelb: Batterie SRr. 16.
2Biebcrfeoluug«furö in Slarau: Sinien»Barf*Srain

8 SIRantt, Srain=Äomp. SRr. 88 49 SIRann.

©cfeüfeen.

©abrc«fur« in grauenfelb: 3 Unterofftjiere, bie auf
Dfftjicr^Brc.ct« afpirirten, wooon 2 na* beftan*
bener Brüfuitg brcücttrt würben.

Siclfctricßübungcn, bie Äomp. SRr. 18 unb 20 be«

Slu«jitg«, SRr. 54 bcr SReferoe, SRr. 17 ttnb 18 ber

Sanbwefer.

SRcfrutenf*ule in SBaflenftabt: 8 SIRann ©abre«
33 SRefruten.

©*icßfttr« für @*üfecnofftjiere in Sfeuu: 3Dfftjiere.
©abre«furö fn grauenfelb: fämmtlt*e ©abre« ber

Äompagnien SRr. 18, 20, 54.

3nfanteric.
SB3ieberfeotung«furfe:

3ägerfotnpagnien bc« fontbinirttn Bat. SRr. 126:
60 SIRann ©abrt«, SIRannftfeaft 159 SIRann.

Sotal 219.

Slu«3ügtr*BataitIoK SRr. 47: ©abre« 149 SRann,
3Rannf*aften 514 SIRann. Sotal 663.

SReferoe*'ABataiflon SRr. 121: ©abre« 111 SIRann,

SlRanttftbaften 292 SIRann. Sotat 403.
Borfur« für bie ©entralftfeufe fn Sfeun:

SRcbujtrte« Bataiflon SRr. 47: 442 SRann.

©entral*3lpplifatfon«f*iilc iu Sfeun:
SRebujirte« Bataiflon SRr. 47: 388 SRann.

3nfpcftion ber Sanbweferinfantcrie: oon 1711 SIRann

ber Äontrofle erfefeienen 1415 SIRann; oott ben

fefelenbett 296 SIRann waren 197 bußpfff*tig. Bei
ber 3nfpeftion fanben ft* no* 43 ©tetnftfetoß*
gewefere.

SRefruten*3nftruftio*t: Boruntcrrt*t in 3 Äurfen, üon
je 14 Sagen, jufammen 189 SRefruten; tagli*
8y4 ©tunben: innerer ©ienft, Äenntntß unb Be*
feanbtung ber äöaffen, ©olbatcuftfeute mft Surnen,
Borübungen jum Bajonctfe*ten, 3<elf*ießen, 40
©*üffe per SRann, Slnfang«grünbe be« B3a*t=
unb lci*ten ©ienfte«.

SRefrutenfur«:

Slflgcmeincr Äur«: 6 Snftruftorett, 20 SRantt ©a*
bre«, 125 SRefruten.

Sägcrfttr«: 4 3nftruftoreu, 10 SRatm ©abrt«,
60 SRtfrutcn.

Sielftfeteßübungen btr Infanterie :'»cgen ber ©twtfer*
umänbtrung bloß 4 Sägerfompagnien.

Berf*fcbene Äurfe.
©entralf*ute Sfeun: 1 Äommanbant, 1 SIRajor.

@*ttle für angefeenbe Dfftjiere ber 3nfanterie unb
©*üfecn in ©t. ©allen: 3 3nfanterteofftjiere.

@anität«fttrfe in Sujern: 2 Äranfen Wärter, 2©*üfeen=
grater.

3nfanterie=3immerteute=®*ule in ©olotfeum: 2 SRe*

fruten.
Bü*ftnma*er=Äux« tn 3°ftngm: 1 SRefrut.

3nfantcrtc*3"ftntftoreuf*utc Sfeun: 1 Dberinftruf*
tor, 4 Unterinftruftoren.

Äommiffariat«--3lfpiratitenfur« itt Sfeun: 1 Slfpirant;
wurbe jum I. Unterlieutenant breoetirt.

Sttjern. c 3« ©»»nften bcr wafferbef*äbigten
SIRiteibgenoffcn ttnb wofel au* jur ©clbftübung in
bcr @*icßfttnft arrangirte bfr Utitcrofftjlcr«*Berein
bcr ©tabt Sttjern auf ©onntag ben 18. Dftober ab*
fein ein aßgemcfiic«^ @*tcßcn; al« ©rtrag beffelben
fonnten 350 gr. an ba« £ülfefomitec abgeliefert
werben.

©« wurben 5 Äcferftfeciben unb 2 @tf*f*eibeu auf*
geftetlt. ©er ©tf* wurbe ntit gcfamineltcn ©feren*
gaben au«geftattct. ©a« SRumtnernfetb in bemfelben

war in 30 Bnnfte eingetfeeilt, ber ©ticfeboppel betrug
1 gr. 20 ©t«. pr. 2 @*üffe. 3m Äcfer war ba«

2" breite SRumtnernfetb tn 2 B«nfte eingetfeeilt} auf
je 10 geftfeoffene Bnnfte würben ftr 50 ©t«. au«fee=

jäfelt.
©er gute Qwttt be« ©*ießen« unb bie oon ben-

©fnwofentrn btr ©tabt rtt*(i* gtfpfnbtttn Berefer*
gabttt toeften bte ©*üfeen fefer jafelrei* feerbei, btnn
t« wurbtn am ©*tegtagt nitfet wtnfgcr at« 210
@ti*boppel*3ebbtl gtlö«t unb ta. 3500 @*üffc na*
btm Sitte abgefeutrt.

Der ffyitbtnt».
SBittt. Slm 21. ©fpttntbtr ift btr gtlbjtugmrifttr

granj ©raf ©ijutal na* längtrtm Selben üer*
ftfeieben. ©erfelbt war am 1. ©tpt. 1798 gtbortn
unb feat tin Sllter oon 70 3aferen erreiefet. ©in
©ofen be« in btn franjöftftfetn Ärtegm üitlgtnannttn,
bo* oou bem Ärieg«gtücf wenig begünftigten ©eneral«

Sgnaj ©rafen ©feulai, be« fpateren £offrttg«ratfe«*
Bräftbenten; granj ©i)ulai trat fefer jung in bte

f. f. Slrmee unb würbe in feinem 18. 8eben«jafere

Unterlieutenant tm Infanterieregiment feine« Batcr«
(SRr. 60). 3m Safer 1845 würbe er S"baber be«

Snfantericregimeut« SRr. 33, uttb 1846 erfeielt er
ben SRattg eine« gelbmarftfeafllieutenant«. @« ift be*

fannt, baß cr itt btn 3a&«n 1847 unb 1848 ein

energifefeer SIRilttärfominanbant in Srfcft war unb ein

Snfer fpäter furje Stit ba« Ärieg«mfnffteriuin leitete;

na* bem SRücftrftt SRabefefy« übernafem er — 1850 —
al« gelbmarftfeafllieutenant ba« Äommanbo ber im

lombarbif*=üeneHattif*en Äönigrtf* ftt feenben jweiten
Slrmee. ©benfo tft e« in Silier ©ebä*tntg, bai ex

ben Dberbtfefel über bte f. f. Sltmee im gelbjug oon
1859 erfeielt unb benfetben na* bcr unglücflufeen

©*la*t oon SRagenta (4. Sunt 1859) nicberlegte.

©iefe ©cfelaefet bra* juglei* ba« $erj be« ftoljen
©rafen, — berfelbe feat ft* niefet wieber oon jenem

©*((ffat«f*lag ju trfeoltn oermo*t, unb lebte feitbem
in bcr größten ßurücfgejogenfeeit al« Briüatmantt.
©ag gelbjeugmeifter ©tyulat ni*t bie $auptf*ulb
an beut Bertuft ber @*la*t oon SIRagenta befju*
meffen ift, wtrb allgemein anerfannt.

©oeben ctfajicn in meinem SBcrlagc unb fjl in allen 93udj<

Ijanbtungen »orrätfiig:

f<Bwx% Jenaif4
Sine bramattfe^e ©ilogie

»cn

ältttolb von <&alii.
«Preis gr. 3. 60 6t.

fjugo Uidjter in $ afel.

360 —
Park-Artillcric^Rekrutcnschulc in Zürich: 1 Train«

gefreiter, 1 Hufschmied.

Wicdcrholmigokms in Fraucnfcld: Battcric Nr. 16.
Wiederholungökurs i» Aarau: Linicn--Park-Train

8 Mann, Train-Komp. Nr. 88 49 Mann.
Schützcn.

Cndrcskurs in Fraucnfcld: 3 Uutcroffizierc, die auf
Offizicrs-Brc'.cts aspirirtcn, wovon 2 nach bcstan-
dcner Prüfung brcvetirt wurde».

Ziclschicßübungen, die Komp. Nr. 18 und 20 des

Auszugs, Nr. 54 dcr Rcfcrvc, Nr. 17 und 18 der

Landwehr.
Rckrutenschulc in Wallcnstadt: 8 Mann Cadres

33 Rekrntcn.

Schicßkurs für Schützenoffiziere in Thun: 3 Offiziere.
Cadreökurs in Fraucnfcld: sämmtliche Cadres der

Kompagnien Nr. 18, 20, 54.

Infanterie.
Wiederholungskurfe:

Jägerkompagnicn des kombinirten Bat. Nr. 126:
60 Mann CadrcS, Mannschaft 159 Mann.
Total 2l9.

Auözügcr-Bataillon Nr. 47: Cadres 149 Mann,
Mannschaften 514 Mann. Total 663.

Rcscrve-'/-Bataillon Nr. 121: Cadres III Mann,
Mannschaften 292 Mann. Total 403.

Vorkurs für die Centralschule in Thun:
Reduzirtes Bataillon Nr. 47 : 442 Mann.

Central-Applikationsschulc in Thun:
Rcduzirteö Bataillon Nr. 47 : 388 Mann.

Inspektion dcr Landwehrinfantcrie: von 1711 Mann
dcr Kontrolle erschienen 1415 Mann; von den

fchlendcn 296 Mann waren 197 bußpflichtig. Bei
der Inspektion fanden sich noch 43 Steinschloßgewehre.

Rekruten-Instruktion: Vvrunterricht in 3 Kursen, von
je 14 Tagen, zusammen 189 Rekruten; täglich
SV. Stunden: innerer Dienst, Kcnntntß und
Behandlung der Waffcn, Soldatcnschulc mit Turncn,
Vorübungen zum Bajonctfechtcn, Ziclschicßcn, 40
Schüsse pcr Mann, Anfangsgründe deö Wacht-
und leichten Dienstes.

Rckrutcnkurs:
Allgcmcincr Kurs: 6 Jnstruktoren, 20 Mann

CadrcS, 125 Rckrutcn.

Jägcrkurs: 4 Jnstruktoren, 10 Mann Cadres,
60 Rckrutcn.

Zielfchicßübungen dcr Infanterie:'«cgen der Gewehr-
Umänderung bloß 4 Jägerkompagnicn.

Verschiedcne Kurfe.
Centralschule Thun: 1 Kommandant, 1 Major.
Schule für angebende Offiziere der Infanterie und

Schützcn in St. Gallcn: 3 Jnfanterieoffiziere.
Sanilätsknrse in Luzern: 2 Krankenwärter, 2Schützen-

Frctter.
Jnfanterie-Zimmerlcute-Schule in Solothurn: 2

Rekruten.

Büchsenmacher-Kurs in Zosingen: 1 Rekrut.
Jnfantcric-Jnstruktorenschulc Thun: 1 Oberinstruktor,

4 Unterinstruktoren.
Kommissariats-Aspirantenkurs in Thun: 1 Aspirant;

wurde zum I. Unterlieutenant brevetirt.

Luzern. T Z" Gunsten dcr wasserbeschädigten

Miteidgcnosscn und wohl auch zur Sclbstübung in
der Schicßkunst arrangirte d^r Untcroffizicrs-Vercin
dcr Stadt Luzcrn auf Sonntag dc» 18. Oktobcr abhin

cin allgemeines Schießen; als Ertrag dcssclbcn
konnten 350 Fr. an das Hülftkomitec abgcliefert
wcrdcn.

Es wurden 5 Kchrschciben und 2 Stichscheiben
aufgcstcllt. Dcr Stich wurde mit gesammelten Ehrengaben

ausgestattet. Das Nummernfcld in demselben

war in 30 Punkte eingetheilt, der Stichdoppel betrug
1 Fr. 20 Cts. pr. 2 Schüsse. Im Kehr war das

2" breite Nummernfeld in 2 Punkte eingetheilt; auf
je 10 geschossene Punkte wurden fix 50 Cts. ausbezahlt.

Der gute Zweck deö Schiebens und die von den

Einwohnern der Stadt reichlich gespendeten Verehr-
gaben lockten die Schützen sehr zahlreich herbei, denn
es wurden am Schießtage nicht weniger als 210
Stichdoppel-Zcddel gelöst und ca. 3500 Schüsse nach
dem Ziele abgefeuert.

Verschiedenes.
Wien. Am 21. September ist der Feldzeugmetster

Franz Graf Gyulat nach längerem Leiden
verschieden. Derselbe war am 1. Sept. 1798 geboren
und hat ein Alter von 70 Jahrcn erreicht. Ein
Sohn des in den französischen Kriegen vielgenannten,
doch von dem Kriegsglück wcnig bcgünstigtcn Generals

Jgnaz Grafen Gyulai, des späteren Hofkriegsraths-
Prästdcnten; Franz Gyulai trat sehr jung in die

k. k. Armce und wurde in seinem 18. Lebensjahre
Unterlieutenant im Jnfanteriercgimcnt seines Vaters
(Nr. 60). Im Jahr 1845 wurde cr Jnhabcr des

Jnfantcrieregiments Nr. 33, und 1846 erhielt er

den Rang eines Feldmarschaulieutenants. Es ist

bekannt, daß er in den Jahrcn 1847 und 1848 cin

cncrgischcr Militärkommandant in Trieft war und ein

Jahr später kurze Zcit das Kricgsministcrium leitcte;
nach dcm Rücktritt Radetzkys übernahm cr — 1850 —
als Fcldmarschattlicutenant das Kommando der im
lombardtsch-venelianischen Königreich stehenden zweiten

Armee. Ebenso ist es in Aller Gedächtniß, daß er

den Oberbefehl über die k. k. Arinee im Feldzug von
1859 erhielt und denselben nach dcr unglücklichen
Schlacht von Magenta (4. Juni 1859) niederlegte.

Diese Schlacht brach zugleich das Hcrz deö stolzcn

Grascn, — derselbe hat sich nicht wicdcr von jcnem

Schtcksalsschlag zu erholen vermocht, und lebte seitdem

in der größten Zurückgczogenheit als Privatmann.
Daß Feldzeugmeister Gyulat nicht die Hauptschuld

an dem Verlust der Schlacht von Magenta
beizumessen ist, wird allgemein anerkannt.

Socbcn crschicn in mcincm Verlage und ist in allen

Buchhandlungen vorräthig:
^ Georg Icnatsch.

Eine dramatische Dilogie
von

Arnold vo» Salis.
Prcis Fr. 3. 60 Ct.

Hugo Nichter in Gaset.
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